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Ditrichum heteromallum (Hedw.) E.Britton
Einseitswendiges Doppelhaarmoos, Ditric unilatéral, Curve-leaved Ditrichum
Charakteristische Merkmale: Ditrichum heteromallum ist durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale
gekennzeichnet: (1) Blätter nur an der Spitze gezähnelt, flachrandig. (2) Rippe undeutlich begrenzt, die obere
Blattspitze ausfüllend. (3) Kapsel rotbraun, glatt. (4) Rhizoidgemmen einzellreihig, die größeren spiralig gewunden.
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Kantone: Aargau, Bern, Freiburg, Genf,
Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Nidwalden,
Obwalden, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Waadt,
Wallis, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: in den Alpen ziemlich verbreitet, im
Mittelland zerstreut, im Jura selten; kollin bis alpin.
Europa: in ganz Europa, nördlich bis Island,
Spitzbergen und Jan Mayen, im Süden auf montane
Lagen beschränkt.
Weltweit: Nordamerika, Feuerland, Europa,
Nordafrika, West-, Nord-, Ost- und Zentralasien.
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Ökologie
Lebensraum: an mageren, offenerdigen Stellen vor allem in Wäldern sowie in alpinen Rasen, Zwergstrauchheiden
und Schneetälchen, besonders auch auf stärker konsolidierten Wegböschungen sowie gelegentlich auf Äckern und in
Mooren; lichtreich, jedoch nicht allzu sonnig.
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Beschreibung
Pflanzen: grün oder gelbgrün, etwas glänzend, ohne Kapseln kaum größer als 1 cm, in lockeren bis ziemlich dichten
Rasen. Rhizoidgemmen dunkelrotbraun, einzellreihig, die größeren spiralig gewunden.
Blätter: aufrecht-abstehend, einseitswendig, aus eiförmiger bis lanzettlicher Basis in eine lange Spitze auslaufend,
flach- und ganzrandig. Rippe undeutlich begrenzt, die obere Blattspitze ausfüllend, austretend, an der Spitze
gezähnelt. Laminazellen verlängert-rechteckig bis linealisch, die oberen etwas kürzer.
Sporophyten: regelmässig vorhanden. Seta rot. Kapsel aufrecht, eiförmig bis zylindrisch, rotbraun, glatt. Sporenreife
von Spätsommer bis Frühling.
Informationsstand 01.2013
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Leicht mit Ditrichum pusillum zu verwechseln, außerdem mit sterilen Pflanzen von Dicranella heteromalla und
Dicranella subulata. Letztere tritt oft in Mischrasen auf.
Ditrichum pusillum
Rippe deutlich begrenzt, die Blattspitze nicht ausfüllend (vor allem bei den unteren Blättern) -> D. heteromallum:
undeutlich begrenzt, die obere Blattspitze ausfüllend.
Blattrand oberhalb der Basis zurückgerollt, schwach gezähnelt -> D. heteromallum: flach, nur an der austretenden
Rippe gezähnelt.
Laminazellen in der oberen Blatthälfte kurz-rechteckig -> D. heteromallum: verlängert.
Kapsel reif hellbraun -> D. heteromallum: rotbraun.
Seta bis 1,5 cm lang -> D. heteromallum: Seta meist länger (bis ca. 2,5 cm).
Rhizoidgemmen gelb bis (rötlich-)braun, meist birnenförmig, vielzellig -> D. heteromallum: dunkelrotbraun,
einzellreihig, die größeren spiralig gewunden.
Dicranella heteromalla
Blätter weit herab
fein gezähnelt -> Ditrichum heteromallum: nur an der Spitze gezähnelt.
Rippe gut begrenzt, etwa ein Drittel bis die Hälfte der Blattbasis einnehmend -> Ditrichum heteromallum: Rippe
undeutlich begrenzt, schmäler.
Seta gelb -> Ditrichum heteromallum: Seta rot.
Dicranella subulata
Blattbasis +/- scheidig -> Ditrichum heteromallum: nicht scheidig.
Blattspitze meist sehr scharf zugespitzt, oft nur in eine Zelle auslaufend -> Ditrichum heteromallum: durch einige
vorspringende Zellenden gezähnelt, meist gestutzt erscheinend.
Blattquerschnitt (in Blattbereich mit 20-25 Zellen Breite, über die großlumigen Deuter gezählt) 2-schichtig, mit gut
entwickeltem ventralem Stereidenband -> Ditrichum heteromallum: einschichtig, ventrale Stereiden fehlend oder nur
vereinzelt vorhanden.
Rhizoidgemmen gedrungen, wenigzellig, 110-170 x 100-150 µm -> Ditrichum heteromallum: einzellreihig, 50-70 µm
im Durchmesser.
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